
“dreiz- 
uu'ïvmmä'r ransom %%… su … …  mm º"… “" __ manu. . 

worm eurer [} 29.72959. 
. , mm (Um-11297952 

m; Dr. Gerhard Stil! 1. Jul! 1995 

Bericht 

Australia - The Lucky Country - can we identity it.? 

Das Hessische Institut für Leinerfortbildung (HILF) hat vom 24. bis 28 Juni in 
der Reinhardswaldschule bei Kassel eine Lehrervorthildungstagung 
veranstaltet, bei der die Information fiber Australien und deren praktische 
Vermittlung im Unterricht im Mittelpunkt standen. Dies war die zweite 
derartige Veranstaltung mit Australienbezug im Land Hessen. Sie fand, auf der 
Grundlage eines an Intensität wachsenden Schüler- und Lehreraustauschs, 
regen Zuspruch. Das engagierte Organisationsteam unter der Leitung von 
Christoph Edelhoff - namentlich Astrid Rotermund-Wagner (Kassel), Bernd 
Konwisorz (Gudensberg), sowie Peter Ganssmann, Gudrun lmmler und 
Brigitte Würges (alle Darmstadt) hatte vier Arbeits- und Themenschwerpunkte 
fiir die insgesamt 23 Lehrgangsteilnehmer gesetzt: Fragen der nationalen 
Identität. Aspekte der Immigration, Australische Gesellschaft und Literatur 
sowie Australien als Teil der asiatisch—pazifischen Region. Für die 
Authentizität antipodischer Informationen bürgten zwei australische Gäste: 
Sarah Buckmann aus Victoria und Dr. Diana Hartley aus East Perth. 

Aus dem Kreis der Gesellschaft für Australienstudien trugen zwei Fachleute 
zur Tagung bei: Professor Gerhard Stilz ("Australia - The Lucky Country?") 
setzte ein multimediales Fragezeichen hinter das europäische und australische 
Klischee vom “Lucky Country" und regte zum differenzierten Umgang mit 
Nationalhymnen, Bildern und Texten an. Professor Reinhold Grotz berichtete 
aus der Perspektive des Geographen über die sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Aspekte der “Einwanderung nach Australien im Wandel der Zeit". 
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Gestützt von eigenen Erfahrungsberichten machten sich die Tagungstellnehmer ; 
in Arbeitsgruppen ans Werk, neue Unterrichtseinheiten zum Problemfeld 
Australien zu erstellen. Nach einer Erprobungsphase sollen die Ergebnisse 
vom Hessischen Institut für Lehrerfortbildung möglichst in gedruckter Form 
für Schulzwecke zur Verfügung gestellt werden. 

Für Weitere Informationen: 

Frau Brigitte Würges Hessisches Institut für 'Lehterfmfliildüng 
Sandbergstraße 60 Reinhardswaldschule 
64285 DARMSTADT 34233 FULDATAL 


